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auch eine manäucatio inäiZnornin lehrte . Im übrigen
blieb er dabei , daß die Elemente in das Wesen des
Leibes Christi verwandelt werde » , so jedoch , daß die

sxaoiss von Brot nnd Wein erhalten bleibe , weil der
Empfänger vor der blutigen Speise zurückschrecken würde

nnd weil der Gläubige um so größeren Lohn empfange ,
je weniger er sehe . Ein Wandlnngswunder müsse ge¬
schehen , da ja auch Moses seinen Stab verwandelt habe
und die neutest . Wunder größer sein müssen . Seine
Dialektik hinderte ihn nicht daran , den Widerspruch
stehen zu lassen , daß der Leib des Herrn , der auf dem
Altar liege , derselbe sei , der von der Jungfrau geboren
nnd zur Rechten Gottes erhöht wurde , und doch nicht
derselbe . Das Wunder , daß der Leib Christi auf der

ganzen Erde gegessen und doch nicht verzehrt werde ,

glaubte er durch Hinweisnng auf das Ölkrüglein
( 1 Kön . 17 ) begreiflicher zu machen ; und mit dem
Symboliker Angustin meinte er dadurch in Einklang
zu kommen , daß er erklärte , das Brot sei zwar seinem
Wesen nach der unsichtbare Leib Christi , zugleich aber
sei es ein Sinnbild des sichtbaren Leibes . — Als Rat¬

geber Wilhelms von der Normandie erwirkte er dem¬
selben für die Heirat einer zu nahen Verwandten Dis¬
pens in Rom unter der Bedingung , daß er zwei Klöster
gründen würde ; in einem derselben , das der Herzog in
Caen erbaute , wurde L . znm Abt ernannt . Für die
Eroberung Englands gab er dem Herzog die kirchlichen
Motive an die Hand und unterstützte ihn drüben bei
der Expropriierung des angelsächs . Klerus wie bei der

Verkettung des neuen mit der Krone . Als Erzbischof

von Canterbnry gelang es ihm nach längeren Kämpfen ,
das Erzbistum Aork seinem Primat zu unterwerfen .
Als Rcichsverwcscr vertrat er den König in seiner Ab¬

wesenheit . Bei aller papstfrcnndlichen Politik suchte er

doch der engt . Kirche eine gewisse Selbständigkeit Rom
gegenüber zu wahren , nnd den von Gregor VIl . ge¬
botenen Cölibat führte er nur teilweise und allmählich

durch . Er bestimmte zwar den König , den Pctcrs -
pfcnnig » ach Rom zu schicken , mochte ihn aber nicht

dazu bewegen , dem Papst zu huldigen , nnd als dieser
den Erzbischof vor seinen Stuhl citierte , ließ er sich vom

König die Erlaubnis zur Reise verweigern . Nachdem
er nach dem Tode des Eroberers vergeblich versucht
hatte , Wilhelm den Roten den Wünschen Roms gefügig
zu machen , starb er 24 . Mai 1089 , hervorragender durch
kirchenpolitische Klugheit als durch theol . Arbeit . Eine
vita Imnlr . schrieb Milo Crispinns ( vgl . Bach , Dogmen¬
geschichte des Mittelalters ) . O . U .Lang . 1 ) Matthäus , s. Matthäus von Salzburg .
— 2 ) Joh . Jakob , geb . 1646 inNürtinge » , ch 1690 als
Stadtpfarrcr in Stuttgart , frommer Liederdichter . —
3 ) Joh . Michael , geb . 1664 , ch 1781 , luth . Pred . und

Pros . der Theol . in Altdorf , Pietist , wegen Abweichung
von den Bekenntnisschriften ( bes . in Bezug auf den
Chiliasmns n . Apokatastasis ) entlassen , dann 20 Jahre

Pastor in Prenzlan . — 4 ) Georg Heinrich , geb . 1740

in Öttingcn , 1- 1805 oder 1806 als Kirchenrat nnd
Hofprediger in Regensbnrg , Verf . von asket . Schriften
und vielen Predigten im Geist der Aufklärung . E . L .

5 ) Panl Friedr . , geb . 1815 in Flözlingen ( Wttrtt .) ,
Geistl . in Sulz , Göppingen , Heilbronn , seit 1870 Prälat
in Ulm , dann in Ludwigsbnrg , 1890 pens . Gab Lan -

derers Predigte » heraus ; auch selbst beliebter Prediger .

sLang - Langej

6 ) Heinr . , Bruder des vorigen , geb - in Frommern

1826 , in Tübingen von der Hegelschen Philosophie nnd
der Baur ' schen Theologie mächtig beeinflußt , ging 1848
in die Schweiz , Pfarrer 1848 in Warten , , 1863 in
Meilen , 1871 nach kurzem Diakonatsdienst an St . Peter
in Zürich , 's 1876 . Ein Hanptvertreter der Reform¬
theologie in der Schweiz . Er hatte in hohem Grade

die Gabe allgemein - faßlicher Darstellung der freisinnigen
Theologie ( „ Versuch einer christl . Dogmatik " , 1858 ,
2 . Anst . 1868 ; „ Ein Gang durch die christl . Welt " ,
„ Studien über die Entwicklung des christl . Geistes " ,
1859 , 2 . Anst . 1868 ; „ Zeitstimmen aus der reform .

Kirche der Schweiz " , von 1859 an von ihm redigiert ;
„ Reform " , von 1872 an mit Pfarrer Bitzins in Twann
herauSgeg .) , nnd war als begeisterter Redner u . Pre¬
diger in liberal denkenden Kreisen sehr gefeiert ( Reli¬
giöse Reden in St . Peter zu Zürich , 2 Bde . , 1873 und

1875 , 2 . Anst . 1876 ) . Sonstige Schriften : „ Religiöse
Charaktere " ( Paulus , Zwingli , Lessing , Schleiermacher ) ,
1862 , nnd „ Luther " , 1870 ( kritisch gehaltene Bio -
graphieen ) , nnd „ Stunden der Andacht " , 2 Bde . , 1862

und 1865 ( rclig . Betrachtungen nach der Art des be¬
kannten Zschokkeschen Erbannngsbnchs ) . Biographie
von seinen Freunden K . Mayer ( St . Gallen ) und A . E .

Biedermann ( Zürich ) 1876 . K . E .
LlNIgbeiker , Emannel Christian Gottlieb , geb .

1792 , 1843 in Berlin , Tuchmacher , Organist ,

Kammerdiener am Hofe zu Berlin , Hymnolog n . Lieder¬
dichter , verdient bes . durch sein „ Leben nnd Lieder von

Paul Gerhardt " , Berlin 1841 . E . L .

Lange . 1 ) Johannes ( auch Lang ) , aus Er¬
furt stammend , sind . dort 1500 , mit Luther » ah be¬

freundet , wurde 1506 Angnstiner , 1513 Lehrer bei
den Augustinern in Wittenberg , 1516 Prior in Er¬

furt , begleitete Luther zur Leipziger Disputation nnd
zeigte sich als treuen Freund u . Mitarbeiter desselben .
L . hat die Neuordnung der kirchl . Verhältnisse in Er¬
furt durchgeführt , ch 1548 . — 2 ) Hieronymns
Georg , ch 1587 in Breslan , kirchl . Komponist . —

3 ) Johann , geb . in Weidhanscn ( Oberpfalz ) 1630 ,
sind . Medizin , dann Theologie , Geistl . in Nürnberg ,
dann seit 1682 in Hamburg , mit Mayer ein schroffer

Gegner der Pietisten , wegen einiger Ausschreitungen
in diesen Kämpfen zweimal suspendiert , ch 1700 . —

4 ) Ernst , geb . 1650 in Danzig , ch daselbst 1727 als
Ratsherr . Liederdichter ( „ Unter jenen große » Gütern " ) .
— 5 ) NikoIans , geb . 11 . Nov . 1659 znGardelegen ( llcker -
niark ) , stnd . unter Scrivcr in Magdeburg nnd 7 Jahre

lang unter Esdras Edzardi ( s. d . ) Hebräisch , Geistlicher
in Hamburg , dann in Berlin bei Spener , in Wien als
Gesandtschaftsprediger , Pastor in Derenburg , Branden¬

burg , 1720 . Eifriger Pietist ; auch Liederdichter . —
6 ) Joachim , Bruder des vorigen , geb . 26 . Okt . 1670 in

Gardelegen , in Leipzig Schüler A . H . Franckes , Gym -
nasinlrektor n . Prediger in Berlin 1698 , Pros . d . Theol .
in Halle 1709 , ch 1744 . Mit Francke , Breithaupt ,
Anton ein Hanptvertreter des Pietismus , den er im
Kamps mit Löscher verteidigte , ^ ntidardaraa ortsto -

äoxia .6 , 1709 ff . ; gegen Löschers Istmotlrarm Vsrinus
schrieb er eine abgenötigte völlige Abfertigung , 1719 .

Gegen den Philosophen Wolfs schrieb er Oausa Dar
aäv . atlieisnanm . . . , 1723 , Xovas .iiatoin6 , 1726 , n .a . ,

veranlaßte auch die Ausweisung Wolffs , erlebte aber
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auch dessen Rückkehr » ach Halle und den Eintritt des
Wolffianers Banmgarten ( s. Banmgarten 2 ) in die

theolog . Fakultät 1743 . ch 7 . Mai 1744 , nachdem er
schon lange seinen früher sehr großen Beifall als akad .
Lehrer verloren hatte . Seine überaus zahlreichen Schrif¬
ten sind meist vergessen . Von seinen Kirchenliedern ist
in die Gesangbücher übergegangen : „ O Jesu , süßes

Licht " . Selbstbiogr . , 1744 ( tendenziös ) . — 7 ) Joh .
Christian , geb . 1669 in Leipzig , Pros . der Moral
in Gießen 1697 , Hofprcdiger in Jdstein 1716 , später
auch Generalsnper . , ch 1756 . Gleichfalls Pietist und
Liederdichter . — 8 ) Karl Heinrich , geb . 1703 im

FürstentumOls , Geistlicher inLübeck , ch 1758 . Lieder¬
dichter . — 9 ) Samuel Gottlieb , geb . 1767 zu Ohra

bei Danzig , ch 1823 als Pros . der Theol . in Rostock ,
kantischer Rationalist . ( System der theolog . Moral ,

1803 , n . a .) — 10 ) Joh . Lo begatt Ferdinand ,

geb . 26 . Sept . 1798 zuColmnitz ( Sachsen ) , ch 1852 als
Pros . d . Theologie in Jena ; bibl . Rationalist ( Apologie
des christl . Offenbarnngsglaubens , 1823 ) . — 11 ) Joh .

Peter , geb . 10 . April 1802 in Sonneborn bei Elberfeld
als Bauernsohn , sind . in Bonn unter Nitzsch und Lücke ,
Geistlicher in Wald , Langenberg , Duisburg , 1841
Pros . d . Theol . in Zürich , nachdem Strauß ' Berufung

umgestoßen worden war , seit 1854 in Bonn als Dor -
ners Nachfolger ( später Kons .- Rat ) , ch9 . Juli 1884 . Die
wichtigsten Werke des sehr fruchtbaren und geistreichen
theol . Schriftstellers sind : Lehre der heil . Schrift von
der freien n . allgem . Gnade Gottes , 1831 ; Leben Jesu ,
1844 ff . ; Das apostol . Zeitalter , 1853 ff . ; Christliche

Dogmatik , 1849 ff . , neue Ansg . 1870 . Als Dog -
matiker gehört L . znr Schleicrmacher ' schen Schule , er

hat eine Hinneigung zum Standpunkt der Immanenz ,
ist aber doch Snpranatnralist , ohne daß beides in sicherer
Weise vermittelt wäre . Besonders bekannt ist er durch

das theol . Homilet . Bibclwerk seit 1856 , zu welchem er
selbst vieles beitrug ( 1 — 4 Mos . , Haggai , Sacharja ,
Maleachi , Matth . , Mark . . Joh . Offenb . , z . T . den Römer -
n . Jakobibrief ) . Noch sind zu nennen : Grundriß d . theol .

Encyklopädie , 1877 , der Hermeneutik , 1878 , der christl .
Ethik , 1878 ; ferner Predigten , bibl . Dichtungen , n . a .
— 12 ) Friedr . Alb . , Sohn des vor . , geb . 28 . Sept .
1828 zu Wald bei Solingen , 1855 Privatdocent der
Philos . » . Pädagogik in Bonn , Gymnasiallehrer in Duis¬

burg 1858 , seit 1862 Publizist , politisch thätig , 1866
in der Schweiz , 1870 Pros . d . Philos . in Zürich , 1872
in Marburg , ch 23 . Nov . 1875 . Hauptwerk : Gesch . des

Materialismus n . Kritik seiner Bedeutung in der Gegen¬
wart , 1866 , 3 . Anst . 1877 . L . steht auf dem Boden

der Kant ' schcn Kritik . Metaphysik als Wissenschaft ist

lediglich Selbsttäuschung , aber als „ Begriffsdichtnng "
hat sie ihren Wert , ja sie gehört zu den wesentlichen
Bedürfnissen der Menschheit .Lanftemack , Gregor , geb . 1671 in Holstein ,
Geistlicher in Stralsnnd 1708 , 1- daselbst 1737 . Schrieb

eine Iristoria . eatsvlletios . , 1729 ff . ( erster Versuch
einer Geschichte der Katechese und der Katechismen ) .Langen , Joseph , geb . 1837 in Köln , seit 1864
Pros . der kath . Theol . in Bonn . 1872 exkommnniciert

wegen Nichtanerkennung des Vatikannms , Altkatholik ,

trennte sich aber 1878 von den Altkatholiken wegen
ihres Beschlusses , der den Cölibatzwang aufhob .
Schrieb : Das vatikan . Dogma . . . . , 2 . Anst . 1876 ;

Johann von Damaskus , 1879 , » nd andere geschichtl .
Werke .

Langenstein s. Heinrich v . L .
Langer , Herm . , geb . 1819 , seit 1843 Organist

in Leipzig und Lehrer des liturgischen Gesanges an der
Nniversität , zuletzt Orgelrevisor für das Königreich
Sachsen , ch 1889 in Dresden .Langerhans , Nikolaus , geb . 1634 in Stade ,
ch 1684 als Geistlicher in Hamburg . Schrieb : vs xro -

pnAatione aniirme stunmrms , n . a . , auch Predigten .Langhaus . 1 ) Ernst Friedrich , geb . 1829 in
Bern , 1871 anßerord . , 1876 ord . Pros . der Theol . in
Bern , ch 1880 . Führer der Liberalen ( Redakteur der
Reformblätter 1866 — 69 ) . Schrieb : Pietismus und

Christentum . . . , 1864 ; Pietismus n . äußere Mission . . . ,
1866 ; Das Christentum und seine Mission , 1875 . —
2 ) Eduard , Bruder des vorigen , geb . 20 . April 1832
in Gnttauuen ( HaSlithal ) , seit 1880 Pros . der Theo¬

logie in Bern ; ch 9 . Jan . 1891 . Schrieb : Handbuch
der bibl . Gesch . , 1875 ff . ; Calvin , 1888 , u . a .Langinann , Adelheid , Nonne im Kloster Engel¬
thal , ch 1375 , die ebenso wie ihre berühmtere Schwester
Christine Ebner ( s. d .) durch harte Askese sich zu Visionen

steigerte , welche sie in Tagebüchern niederschrieb . E . L .Langobarden , gcrman . Völkerschaft snevischen
Stamms , welche beim Eintritt in die Weltgeschichte

( nnterAugustns ) an der südl . Elbe wohnte . SeitEnde des
4 . Jahrh , zogen sie über Mähren an das südl . Donau -
user bis gegen Wien ( Ende 5 . Jahrh .) , wo sie das
arianische Christentum annahmen ; von dort über die
MarchebenenachPannonien ( 526 ) . 568zogen sie unter

König Alboin nach Italien , eroberten dasselbe jedoch
nur teilweise ( Rom und Neapel , Kalabrien , Exarchat
mit Pentapolis und die Inseln blieben unter oström .

Herrschaft ) . Sie eroberten und herrschten als Barbaren .
Die kath . Römer wurden von den teilweise arianische » ,
teilweise noch heidnischen Eroberern zu Halbfreien herab -

gedrückt ; die Lage der kath . Kirche wurde eine bedrängte .
Aber das Papsttum wußte , zumal seit Gregor I . , aus
dieser Lage für sich Gewinn zu ziehen . Rom und das
Papsttum wurde für die ital . Katholiken der religiöse
und politische Mittelpunkt ; selbst die Mailänder Kirche
wußte in diesen Notzeiten den Anschluß und Rückhalt

an Rom zu schätzen . Es gelang den Besiegten auch ,
ihren barbarischen Herrschern ital . Sitte , Sprache , Bil¬
dung und die kath . Religion beizubringen . Unter dem
Einfluß Gregors I . wußte die kathol . Theodelinde von
Bayern , Gemahlin derL . ' könige Anthari ( ch 590 ) und

Agilnlf , für die ital . Katholiken Milderungen , ja reiche
Schenkungen zu erzielen . Sie baute zu Monza eine
kathol . Kirche ( Fig . 154 ist die Nachbildung eines
über der Hauptthür dieser Kirche befindlichen Reliefs ,
darstellend Theodelinde , wie sie dem h . Johannes

Weihgcschcnke darbringt ; die Mehrzahl der abgebil¬
deten Geschenke befindet sich noch im Domschatz zu
Monza ) ; ihr Sohn wurde katholisch getauft ; Colum -

bans Stiftung ( 612 ) , Kloster Bobbio , wurde reichlich

beschenkt . Ihre Tochter Gnndeberge , an die Könige
Ariowald (ch 636 ) und Rothari ( ch 652 ) vermählt ,
setzte die Bestrebungen ihrer Mutter fort . Der Nach¬

folger Rotharis , Aribert , war der erste kath . König ;
unter Grimnald war der Arianismns beseitigt . Die
langob . Gesetzgebung nahm besonders unter dem hervor -
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